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Aufgrund des Feiertags
(Christi Himmelfahrt)
wird der Anzeigen-

schluss für die nächste
Ausgabe vorgezogen und

ist daher bereits am

Montag, 11.05.,
um 13 Uhr.

Bitte beachten Sie die
geänderte Frist, damit
eine pünktliche Veröf-
fentlichung in der kom-
menden Ausgabe ge-

währleistet ist.

In eigener
Sache

16 Millionen Euro investiert – Am Samstag ist Saisoneröffnung

Das ist der neue
Tanzbrunnen

16. Kölner
Immobilienmesse
Köln. Ein Tag, fünf Stunden:

Am Samstag, 9.Mai 2026, dreht
sich von 10 bis 15 Uhr im Ne-
ven DuMont Haus alles um das
Thema Immobilien. Im Mittel-
punkt stehen Kauf,Verkauf und
Finanzierung sowie ein juristi-
scher Blick auf das Mietrecht.
Zudem gibt es einen besonde-
ren Fokus auf die Immobili-

en-Marktberichte für Köln und
die Region. Wer sich informie-
ren möchte, sollte an diesem
Frühlingssamstag ins Neven
DuMont Haus kommen – der
Eintritt ist kostenfrei.
Parkmöglichkeiten beste-

hen auf dem Parkplatz an der
Amsterdamer Straße gleich
neben dem Neven DuMont
Haus. Auch die KVB-Linie 16
liegt ideal: Von der Haltestelle
„Amsterdamer Straße/Gürtel“
sind es nur wenige Schritte bis
zum Eingang.
Ein Schwerpunkt ist das

Vortragsprogramm, das ei-
ne Vielfalt an Informationen
für Häuslebauer und -Käu-
fer bietet. Die Themen: Ein-
bruchschutz (10:30–11:00,
Anke Schirakowsky, Polizeiprä-
sidium Köln), Wohnungsbau in
Köln und Umgebung (11:00–
11:40, Saskia Dieke, Cloudberry
Real Estate GmbH), „Vererben
– Verschenken – Verkaufen?“
(11:50–12:30, Peter Schröder&
Thomas Misch, Pelka&Sozien
GmbH & KNIGGE.Immobili-
en e.K.), „Immobilienmarkt
Köln 2026: Zahlen, Daten, Per-
spektiven“ (12:40–13:25, Ro-
land Kampmeyer, Kampmey-
er Immobilien GmbH) sowie
Mietrechtspraxis 2026 (13:30–
14:00, Prof. Dr. Ralf Stark).

Ein Schwerpunkt
der kostenlosen
Publikumsmes-
se ist das Vor-
tragsprogramm.

Foto: Ehrchen

Die Bühne und die neu-
en Soundtechnik-Tür-
me erstrahlen in einem
Messing-Gold-Ton.
Fotos: Daniela Decker

Fuggerstraße 20 . 51149 Köln . www.sanitherm.de
Tel. 022 03 - 935 24 10 . zenrale@sanitherm.de

UNSERE HELLEN KÖPFE
FÜR PHOTOVOLTAIK UND
SMARTE LÖSUNGEN
• intelligente Lösungen
• zielorientiert und effizient
• schnell und ordentlich
Photovoltaik, Smart-Home-Lösungen und herkömmliche
Beleuchtungs- und Netzwerktechnik. Elektroinstallation
für Privat- und Gewerbekunden sowie Hausverwaltungen.
Kundendienst. E-Check elektrischer Anlagen
nach VDE-Vorschriften. Rauchmelderanlagen.

Wir sind Ihr Team
für Photovoltaik und

Smarte Technik
Weitere Infos
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Ihr Bestattungshaus in Porz jetzt zusammen an neuer Adresse:
Frankfurter Straße 536 · 51145 Köln (Porz-Urbach)

Telefon: 02203 24429 oder 65522
Wir sind jederzeit telefonisch erreichbar

V E LT E N
S T E I N M E T Z B E T R I E B

Grabdenkmäler
Individuelle Anfertigung

seit 1921

Schubertstrasse 60 . Porz-Eil (Friedhof Leidenhausen)
Tel.: 0 22 03/3 94 24 . www.velten-steinmetz.de

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise
der Oma.

02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Wohin der letzte
Weg auch führt.......?

Beratung zu den vielfältigen
Bestattungsformen gibt es bei uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn)

Statt Karten

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann
und meinem „Bonus-Vater“

Johann Schloter (Schäng)
*3. Januar 1952 † 17. April 2026

Wir gingen einen langen Weg gemeinsam.
Am Ende war er doch viel zu kurz.

Gisela und Anja

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Als die Kraft zu Ende ging
war’s kein Sterben
war’s Erlösung.

Hans Siebertz
* 14.11.1930 † 27.04.2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied:

Christa
Frank

Udo und Claudia
Christin und Henrik
Timo und Saskia

Nicole und Marlies
sowie alle Anverwandten

Traueranschrift: Christa Siebertz c/o Bestattungshaus
Wiedenau, Elisenstraße 12, 51149 Köln-Porz-Ensen.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Mittwoch, den 13.05.2026 um 10:00 Uhr
auf dem Friedhof Porz-Ensen, Kölner Straße, statt.

* 17. Juli 1954 † 2. Mai 2026

In liebevoller Erinnerung:

geb. Claren

Wir verabschieden uns von Ingrid in der Trauerfeier am Montag, dem

1. Juni 2026, um 10.45 Uhr in der Trauerhalle des Besta�ungshauses

Glahn, Frankfurter Straße 226, 51147 Köln (Porz­Wahn).

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis sta�.

Die Toten sterben nicht von uns weg,
sie gehen mi�en in unser Herz hinein.

R.M. Rilke

Traueranschri�: Familie Scholl c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

† 22. März 2026

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen, sich in s�ller Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre liebevolle Anteilnahme auf so

vielfäl�ge Weise zum Ausdruck brachten.

Die zahlreiche Geldspenden leiten wir an den "TSV Menschen für

Tiere ­ Tiere für Menschen Porz e.V." und an das "Team für Tiere

Köln e.V." weiter.

Köln, im Mai 2026

Das Sichtbare ist vergangen,

es bleibt nur die Liebe und die Erinnerung.
Wir helfen im Trauerfall

Alle Traueranzeigen auch online auf wirtrauern.de
Schon an Christi Himmel-
fahrt geht es los: Vom 14.
bis 17. Mai findet an der
Zündorfer Groov wieder
das Porzer Inselfest statt,
täglich von 11 bis 22 Uhr.
Der Eintritt ist kostenlos.

Zündorf. Seit 4� -ahren ist
das Porzer Inselfest ein fes-
ter Termin im Kalender vieler
Kölner. Auch 2026 zeigt sich
Porz vier Tage lang von sei-
ner besten Seite – getragen
von echtem ehrenamtlichem
Engagement. An den Geträn-
keständen stehen Mitglieder
der heimischen Karnevalsge-
sellschaften, auch die Zün-
dorfer 2rtsvereine packen mit
an. Das macht den besonde-
ren Charme dieses Festes aus:
Es ist gemacht von Porzern für
Porzer und ihre Gäste.
Die Groov in Zündorf gehört

zu den schönsten Flecken am
gesamten Kölner Rheinufer.
Die Halbinsel auf der rechten
Rheinseite mit ihrem ruhi-
gen Altarm, dem Bootshafen,
weiten Wiesen, Sandstränden
und altem Baumbestand ist
über die Stadtgrenzen hinaus
als vielseitige Freizeitanla-
ge mit weitläuˋger Rheinau-

Kirmes˹mrooӣe
an der mrooӣ

Xeôen �ag von 11 íis ǱǱ ¥hrȥ %as �orƠer Inselfest steigt in ÍŽnôorf vom 1ǳȫ íis 1Ƕȫ Mai

Besucher dürfen sich
auf viele bunte Fahrge-
schäfte freuen. Foto: Flick

enlandschaft bekannt Spa-
ziergänger, Radfahrer und
Familien schätzen das Nah-
erholungsgebiet das ganze
-ahr über: Das „Krokodil“, ei-
ne kleine Personenfähre, ver-
bindet Zündorf mit Weiß auf
der anderen Rheinseite, am
Wasser warten Tretboote, eine
Minigolfanlage und gemütli-
che Ausˌugslokale und Bier-
gärten. Wer einmal an einem
warmen Sommerabend an der
Spitze der Insel gestanden
und dem Rhein beim Vorbei-
ziehen zugesehen hat, weiß:
Hier ist eines der schönsten
Fleckchen im Stadtgebiet. An
vier Tagen im Frühling aber
gehört die Groov ganz dem
Inselfest.
Zahlreiche Marktstände la-

den zum Bummeln ein – mit
Souvenirs, Schmuck, Wohn-
accessoires und mehr. Kuli-
narisch ist von kölschen Köst-
lichkeiten, der klassischen
Bratwurst und anderen herz-
hafte Spezialitäten bis hin
zu süßen Verführungen alles
vertreten, was auf ein gutes
Volksfest gehört. Dazu kommt
natürlich frisch gezapftes
Kölsch an jeder Ecke. Ein be-
sonderes Highlight wartet auf
der Streuobstwiese: Dort gibt
es ausgewählte kulinarische
Genüsse, Cocktails und Kölsch
in entspannter Atmosphäre,
dazu kostenlose Konzerte und
Tanzdarbietungen – ein klei-

ner Festivalbereich im Festi-
val.
Auf demSchotterplatz dreht

sich vier Tage lang die Kir-
mes – und die ist ausdrücklich
nicht nur etwas für die Pänz.
Während die Kleinen auf nos-
talgischen Kinderkarussells,
im Kettenˌieger oder beim
Entenangeln auf ihre Kos-
ten kommen, sorgen die grö-
ßeren Fahrgeschäfte bei -u-
gendlichen und Erwachsenen
für ordentlich Adrenalin. Das
Riesenrad bietet einen herrli-
chen Blick über die Groov, den
Rhein und das Zündorfer Ufer,
dazwischen locken Autoscoo-
ter, Wurf- und Schießbuden.
Die Bühne mit kölscher Mu-

sik steht am Minigolfplatz auf
der Groov. Dort wird es an al-
len vier Tagen musikalisch,
und zwar mit einem Pro-
gramm, das – so die Ankün-
digung – traditionelle und
moderne Elemente verbin-
den will: kölscher Charme,
kreative Darbietungen und
ein Ablauf, der „für jeden Ge-
schmack“ etwas bereithalten
soll. Besonders der Freitag-
abend dürfte mit den Bläck
Fööss für eine volle Wiese sor-
gen. Auch Marita Köllner am
Samstag und die Domstürmer
zur Eröffnung am Donnerstag
sind Garanten für ausgelas-
sene Stimmung. Am Sonntag
beenden die Boore das Büh-
nenprogramm.

Das Bühnenprogramm beim Porzer Inselfest wird auch in die-
sem Jahr wieder zahlreiche Menschen begeistern. Foto: Flick
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.limatische und gesundheit-
liche $spekte, mehr $ufent-
haltsTualität ȁ dies seien Fak-
toren, die dafür sprechen,
den Baumbestand auf dem
Gelände des Berufskollegs
Porz dauerhaft zu erhalten
und das $real nach dem:eg-
zug des Berufskollegs lang-
fristig als Stadtgarten zu
entwickeln, sagt .laus Schä-
fer vom Bündnis Porz-Mitte.
�ber 1��� Menschen finden
das genauso und haben eine
Petition unterzeichnet. Schä-
fer hat das 7hema mit einer
Bürgereingabe auch auf die
7agesordnung der Bezirksver-
tretung Porz gesetzt.

ňË½ þG½H DG½ŤGþ

Porz. Dort begründete Schä-
fer, wie wichtig ein solcher
Stadtgarten sei. Er sprach von
einer hohen Flächenversiege-
lung im Zuge der „gelungenen
Nahverdichtung“ in der Porzer
Innenstadt. Versiegelung be-
deute auch Aufheizung. Des-
wegen sei eine große Grünˌä-
che ideal, um die LuftTualität zu
verbessern und für Abkühlung
zu sorgen. „Der Stadtgarten bie-
tet ein kühles Kleinod in direk-
ter Nähe“, so Schäfer.Dies könn-
ten der neue Glashüttenpark
oder auch der Friedhof Porz mit
dem dortigen Baumbestand we-
gen der Entfernung nicht leis-
ten. Das von der Verwaltung ge-
nannte und 2010 beschlossene
Nutzungskonzept, bezeichnete
Schäfer als veraltet.
Das im -ahr 2010 vom Stadt-

rat beschlossene Nutzungskon-
zept sieht für das Areal unter

1ʦԤԤ ħntersǤ˞riʛten
ʛҲr me˞r mrҲn in ÷orz

Der alte Baumbestand soll auf
dem Gelände des Berufskollegs
Porz nach dessen voraussichtli-
chem Umzug im Jahr 2��1 er-
halten bleiben. Foto: Denzer

�erufsĪollegɁ>elánôe Īönnte Ơu einem Staôtgarten umgestaltet Ƒerôen

anderem Nutzungen für Woh-
nen, öffentliche Einrichtungen
sowie Grünˌächen vor. Die Ver-
waltung schreibt in ihrer Stel-
lungnahme zu der Bürgereinga-
be, dass es für den betreffenden
Bereich derzeit keinen rechts-
verbindlichen Bebauungsplan
gibt. Im wirksamen Flächennut-
zungsplan ist das Areal über-
wiegend als Wohnbauˌäche
dargestellt. Die Verwaltung be-
tont allerdings, dass es „vor dem
Hintergrund zwischenzeitlich
eingetretener städtebaulicher,
infrastruktureller und klimabe-
zogener Entwicklungen“ jedoch
einen Bedarf zur Aktualisierung
und �berarbeitung dieses Kon-
zeptes gibt.

Im Rahmen der Fortschrei-
bung des integrierten Stadtent-
wicklungskonzeptes Porz-Mitte
ist daher vorgesehen, das Nut-
zungskonzept für das Plange-
biet fortzuschreiben und eine
städtebauliche Studie zu erar-
beiten. Dabei sollen besonders
„die vorhandenen Grünˌächen
sowie der Baumbestand vor dem
Hintergrund klimatischer Ent-
wicklungen berücksichtigt und
zugleich die Möglichkeiten ei-
ner Erweiterung des Grünbe-
reichs geprüft werden“.
Werner Marx, Fraktionschef

der CDU, sagte, dass die Christ-
demokraten derzeit die Notwen-
digkeit für diese Bürgereinga-
be nicht sehen. Zwar werde seit

-ahrzehnten von einer Verlage-
rung des Berufskollegs an einen
anderen Standort gesprochen,
geschehen sei allerdings noch
nichts. Vielmehr sei geplant,
dass ab dem Schuljahr 2026/2�
die einjährige Berufsfachschule
im Bereich Technik/Naturwis-
senschaft von bislang einem auf
zwei Züge erweitert werden soll.
Marx sieht zudem eineWohnbe-
bauung in der Porzer Mitte sinn-
voller als weitere Flächenversie-
gelung „auf der grünen Wiese“,
wo die Menschen wieder aufs
Auto angewiesen seien, um in
die Porzer Innenstadt zu kom-
men.Wohnbebauung und Erhalt
des alten Baumbestandes wür-
den sich zudem nicht gegen-

seitig ausschließen. Marx ver-
wies auch auf den Beschluss der
Politik, dass die Verwaltung für
das Areal ein oder mehrere Kon-
zepte erarbeiten soll. Mit denen
könne die Politik dann entschei-
den, mit welchem Konzept „wir
die Zukunft der Porzer Mitte
entscheiden wollen“.
Bettina -ureck, Fraktionsche-

ˋn der SPD, hingegen betonte,
dass es in Porz-Mitte an Grün
fehlt und der alte Baumbestand
auf dem Gelände des Berufskol-
legs nach dem anvisierten Weg-
zug im -ahr 2031 erhalten blei-
ben muss. Sie verwies auf das
im -ahr 2023 fortgeschriebene
Stadtentwicklungskonzept, in
dem mehr Grün und ein Stadt-

garten im Bereich des Schulare-
als hervorgehoben werden. Des-
wegen unterstütze die SPD die
Beschlussvorlage der Verwal-
tung, sagte -ureck. Mittels �n-
derungsantrag von SPD und der
Fraktion aus Grünen und Volt
wurde die Vorlage um den Punkt
einer Machbarkeitsstudie zur
Entwicklung der Fläche ergänzt.
Diese Studie soll bis Ende 202�
der Politik vorgelegt werden.
Während die CDU, wie alle

anderen Parteien auch, diesem
und dem Punkt einer Aktuali-
sierung des 2010 beschlossenen
Nutzungskonzeptes zustimmte,
votierten die Christdemokraten
gegen Anregungen der Bürge-
reingabe für einen Stadtgarten.

ňË½ �¨Gŕ�½DGþ 'įmG

Poll. Endlich� Das defek-
te Schloss der Turnhallentür
an der GGS Poller Haupstra-
ße ist ausgetauscht worden.
Acht Wochen lang hatte des-
halb die Nachmittagsbetreu-
ung der Grundschule sowie
der Vereinssport die Halle
nicht nutzen können, wäh-
rend der Unterrichtssport
regulär durchgeführt wur-
de. Der Grund für die unter-

schiedlichen Regelungen: Die
Sicherheit der Schüler kön-
ne während der Unterrichts-
zeit gewährleistet werden, an-
schließend sei das nicht mehr
der Fall.
Eine Vorgabe, die bei hun-

derten von Vereinssportlern
und Familien aus Poll für Fas-
sungslosikeit sorgte, zumal
die Stadt es acht Wochen lang
nicht hinbekam, das Schloss
auszutauschen. Doch obwohl
dies nun endlich geschehen

ist, geht das Kopfschütteln
munter weiter. Denn das Spe-
zialschloss inklusive Panik-
funktion kostet samt der Re-
peraturmaßnahmen vor 2rt
insgesamt 4000 Euro.
Wichtig zu wissen dabei:

Spezielle Einsteckschlösser
mit Panikfunktion für Flucht-
und Rettungswege sind in öf-
fentlichen und gewerblichen
Gebäuden Standard. Sie er-
möglichen das schnelle �ff-
nen von Türen in Notfallsitua-

tionen ohne Schlüssel von der
Innenseite. Allerdings sind
Türen samt eines solchen Spe-
zialschlosses bereits ab circa
1000 Euro zu haben, sodass
sich die Frage stellt: Warum
ist das Ganze so teuer gewor-
den? Und: Wieso hat es so
lange gedauert, bis das Prob-
lem endlich behoben wurde?
„Das Schloss ist ein Spezial-
schloss mit einer Panikfunk-
tion. Diese muss bestellt wer-
den und zwar verbindlich über

eine Rahmenvertragsˋrma“,
erklärt die Stadt auf Nachfra-
ge. „Die Lieferung wurde aber
mehrfach verschoben.“
Immerhin: Das Schloss ist

nun da und der Vereinssport
kann auch an der GGS Poller
Hauptstraße wieder durch-
geführt werden. Bleibt nur zu
hoffen, dass das neue Schloss
möglichst lange hält und bald
nicht schon wieder 4000 Eu-
ro für ein Neues ausgegeben
werden müssen.

Die 7urnhalle der GGS Poller
Hauptstra¡e �r.� war für den
Vereinssport wochenlang
nicht nutzbar. Foto: Büge

Turn˞allensǤ˞loss
̫ostet ʮԤԤԤ Guro
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Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

GImG½Gþ ĊGþňI.GȐ ƴ 11ҟ΅.˹
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• teilintegrierbar
• 5 Programme, 5 Temperaturen
• AutoOpen-Trocknung • Besteckschublade
• Quick-, Fein-Programm
• höhenverstellbarer Oberkorb

1

Spülmaschine
G 5611 SCi

IHR EXPERTE:
OTHONKAIMAKTSIS www.habuzin.de

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

einfach persönlicher.
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in 48 Farben

STOFFE •GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308
www.dirkmolly.de

Rollo

. . .

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

„Souverän“
Fr., 22. Mai 2026, 20 Uhr

Mathias Tretter

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder
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Der StraIpro]ess gegen den
Irüheren Kölner Bandidos-
Pr¦sidenten A\kut �. (38)
wartete Müngst mit einem be-
sonderen Zeugen auI. Orhan
A. (37) betrat mit Baseball-
Kappe� olivgrünem T-Shirt�
grauen -eans und wei¡en
Sneakern den Saal 112 des
-usti]geb¦udes an der /u-
xemburger Stra¡e. Es ist der
Mann� auI den im vergange-
nen De]ember in Dellbrück
ein Mordanschlag verübt
worden war. Acht Schüsse
hatte ein AuItragst¦ter auI
das Auto von A. abgegeben.
Sieben Kugeln traIen dessen
Oberkörper und den KopI.

Dellbrück. Langsam schritt
2rhan A. zum Zeugenstand, wo
der Kölner Rechtsanwalt Se-
bastian Schölzel als Beistand
auf ihn wartete. Die Vorsit-
zende Richterin Sibylle Grass-
mann stellte die Personalien
fest und fragte nach dem Be-
ruf des Zeugen. „Ich habe mit
Autos gehandelt, das Geschäft
musste ich aber aufgeben – ich
bin immer noch verletzt“, sag-
te er. Mehrere Wochen hatte
der Mann nach demAttentat im
Koma gelegen. Als mutmaßli-
cher Schütze wurde zuletzt ein
1�--ähriger aus Schweden ver-
haftet, der -ugendliche soll im
Auftrag eines bisher unbekann-
ten Hintermanns gehandelt ha-
ben.

Um den Angriff aus dem De-
zember geht es beim aktuellen
Prozess allerdings nicht. 2r-
han A. soll zu einem Attentat
aus dem -anuar 2019 aussagen,
mit dem ihn die Ermittler in Zu-
sammenhang bringen. Damals
wurden Schüsse auf ein Caf« in
Buchheim abgegeben, das den
Eltern des Zeugen, der Mitglied
der Hells Angels war, gehörte.
Die Schusssalve aus einer Ma-
schinenpistole hätten die Gäste
des Lokals nur überlebt, weil sie
sich geistesgegenwärtig zu Bo-
den geworfen hatten, so ist es
der Anklageschrift zu entneh-
men. Dem Auftrag dazu soll der
Angeklagte Aykut �. gegeben
haben. Wenige Stunden zuvor
waren sich der „Höllenengel“

und der Bandido-Boss zufällig
bei einem Steuerberater in der
Kölner Innenstadt begegnet.
Angeblich wegen eines geschei-
terten Autogeschäfts sollen die
beiden damals auf Kriegsfuß
zueinandergestanden haben.
2rhan A. war zunächst verbal
auf seinen Kontrahenten los-
gegangen. „Geh sofort mit mir
raus“, hatte er laut gebrüllt. Als
der Bandido sich weigerte, hat-
te 2rhan A. laut Anklage einen
Magnum-Revolver gezogen, ihn
dem Geschädigten an den Kopf
gehalten. Das Geschehen verla-
gerte sich auf die Altenberger
Straße.
Hier zog auch Aykut �. eine

Waffe, es kam zu einem Schuss-
wechsel. Verteidiger Sebastian

�ttentats˹Ëϯʛer saʶt als
Ťeuʶe ӣor meriǤ˞t aus

Der Irühere Köl-
ner Bandidos-Pr¦-
sident A\kut �.
(38) steht vor Ge-
richt. Foto: -asmin

�eim StrafŜroƠess gegen ôen frŽheren �anôiôosɁ�rásiôenten
Schölzel hatte beim damaligen
Prozess für den Mandanten 2r-
han A. erklärt, dass dieser am
Tattag übermüdet gewesen sei,
da er die ganze Nacht mit sei-
ner Playstation gespielt habe.
„Mein Mandant hat dummer-
weise mit der Waffe rumge-
fuchtelt“, sagte der Anwalt.
Der abgegebene Warnschuss
in die Luft täte ihm leid, er ha-
be aber nie die Absicht gehabt,
sein Gegenüber zu verletzen. Es
kam zu versöhnlichen Gesten
im Gerichtssaal. Beide Männer
wurden letztlich zu Haftstrafen
verurteilt.
Aussagen musste 2rhan A. im

aktuellen Prozess noch nicht.
Da Aykut �. nicht alle Aktenin-
halte lesen konnte – ihm fehl-
te ein USB-Stick für seinen -VA-
Laptop, wurde die Vernehmung
vertagt. Grundsätzlich werde er
sich äußern, ließ der Zeuge die
Richterin wissen. Weitere Zeu-
gen hatten zuvor im Gerichts-
saal angekündigt, die Aussage
verweigern zu wollen. Richte-
rin Grassmann hatte darauf mit
Unverständnis reagiert. Die Ver-
fahren der Zeugen seien bereits
abgeschlossen, sie könnten sich
daher nicht selbst belasten und
müssten aussagen. Ansonsten
drohe Beugehaft.
Die Staatsanwaltschaft legt

Aykut �. eine weitere Vergel-
tungsaktion zur Last. So soll
er auch hinter einem Atten-
tat an der Zoobrücke im De-
zember 201� stecken. Getrof-
fen werden sollte ein Mitglied
der Hells Angels. Schwer ver-
letzt wurde aber ein Unbeteilig-
ter. �ber seine Verteidiger Mike
Hakner und Frank Nobis hat-
te �. beim Prozessauftakt die
Vorwürfe zurückgewiesen. Dem
früheren Bandidos-Boss droht
wegen des Vorwurfs des ver-
suchten Auftragsmordes neben
einer langen Haftstrafe auch
die Sicherungsverwahrung. Er
sei eine Gefahr für die Allge-
meinheit, hatte die Staatsan-
wältin erklärt. Ein Urteil in der
Sache soll frühestens Ende Au-
gust fallen.

þ˞einbouleӣardȐ Der
�usbau ӣerzöʶert siǤ˞
Deutz. Die 350 Meter lange

Sandpiste am Rheinboulevard,
die sich bei Regen regelmäßig
in eine Schlammwüste verwan-
delt, sollte eigentlich ab März
umgebaut werden. Dafür ste-
hen rund vier Millionen Euro
bereit. Nach 1� Monaten sollte
alles fertig sein.Doch jetzt folgt
die Ernüchterung: Auf Nach-
frage teilt die Stadtverwaltung
mit, dass sich der Umbau um
ein -ahr verzögern wird. Und
warum? Weil der Ausbau bis
zum Tanzbrunnen „sehr kom-

plex“ sei. Zunächst müssten die
Anforderungen des Hochwas-
serschutzes, des Naturschut-
zes, des Denkmalschutzes, der
Deichverordnung und der Neu-
planung der Entwässerung
in die Planungen aufgenom-
men werden. Auch der Aus-
bau des Bahnhofs Köln-Messe/
Deutz um einen Bahnsteig mit
zwei Gleisen, neue Landstrom-
leitungen für den Anlegesteg
und die Prüfung eines weite-
ren Schiffsanlegers verzöger-
ten das Verfahren. (red)

19. Woche - 08. / 09. Mai 2026
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Elektrotechnik Kalkuhl GmbH | 51107 Köln | 0221 89065255 | info@elektrotechnik-kalkuhl.de

Christian Kalkuhl, Elektrotechnikmeister und Geschäftsführer, gründete 2009

Meister. Neueste Technik, Qualität, Sicherheit und Kundenzufriedenheit sind
unsere Erfolgsfaktoren.

GEMEINSAM STARK.

gewissenhaft und fachgerecht
ausführen. Die gleiche Sorgfalt und

unseren Kunden sehr hoch. Messen
Sie uns an unseren Worten!

MIT EINEM KLEINEN, ABER LEISTUNGSFÄHIGEN TEAM

erfüllt.

ENERGIE

GERÜSTET FÜR DIE ZUKUNFT.

unsere engen und guten Kontakte

und setzen dieses Wissen ein, um

STELLEN SIE UNS IHRE FRAGEN.
Sie möchten wissen, wer wir sind

Sie auch online Kontakt mit uns auf-
nehmen oder uns in unseren Räumen
in 51107 Köln, Rösratherstraße 505a

PHOTOVOLTAIK
& SPEICHER
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Sie müssen nichts weiter
tun.

WALLBOXEN

oder den Dienstwagen: Wir
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sere Systeme ermöglichen

geladenen Stroms direkt

SMART HOME

-
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ten System. So wird die Son-
nenenergie immer genau
dort genutzt, wo sie gerade
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WIR BIETEN SICHERE JOBS.

WWW.ELEKTROTECHNIK-KALKUHL.DE

Anzeige Anzeige

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Angebote
gültig vom 11.5.

bis 16.5.2026

www.wuenschs.de

Schulterbraten vom Schwein
perfekt für Pulled Pork ..............................................100 g0,69
Hähnchenflügel gewürzt ........................... 100 g0,59
180-g-Butcher’s-Burger
inklusive Röstzwiebeln .............................................. 100 g1,55
Die „Scharfe“ Krakauer Art ............................ 100 g0,99
Bacon geschnitten – 500-g-Pack = 5,45 €............ 100 g1,19
Gouda in Scheiben .............................................. 100 g0,79
Chili con Carne
fix und fertig gegart im Großpack ............................... 100 g0,62
Farmersalat mit Sellerie und Möhren............. 100 g0,80

Röstzwiebeln ........................................ 100 g0,73

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

aktuell und regional
Lesen Sie unsere Inhalte auch auf
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NUR AN DIESEN TAGEN!

15.
FREITAG

MAI

16.
SAMSTAG

MAI

*1 Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“ und „Preishammer“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke,
Gartenmöbel, Produkte aus dem Onlineshop und der Abteilung Quartier. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe und
gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026. *2 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de.
Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 15.+16.05.2026. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und Newslettern
angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten.

RABATTE
HIMMLISCHE

EXKLUSIV FÜR SIE

AUF ALLES
ohne Wenn

und Aber

20%
*2

AUF MÖBEL UND
TEPPICHE

35%

BIS ZU

*1

+

Beispielabbildung
Angebot nur im porta Restaurant erhältlich.
Nicht in Bergheim. Solange der Vorrat reicht!
Nur gültig am 15.+16.05.2026.
Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

HÄHNCHENSCHNITZEL, mit Sauce
Hollandaise und Pommes frites

elabbildung

je6.90
8.90

37%
SPAREN je24.99

Alles Abholpreise 39.99UVP

KOPFKISSEN, 80x80 cm,
Füllung: 1000 g,
85% Federn/
15% Daunen,
Bezug: 100% Baumwolle
0716007.01

ohne Abb.:
40x80 cm, 550 g .00

19.99
29.99 33%

SPAREN

UVP

51149 Köln-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven • Hansestraße 51-53 • A 559, Abfahrt Gremberghoven
Direkt am Airport Business Park • Tel.: 0 22 03 90 42-0 l 50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2
Tel.: 0 22 71 60 77-0 l 51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0

Em Kölsche säht
mer för de Mut-
ter Mamm, wat sich dann als
Mammsdaach (Muttertag) e
bessje blöd aanhört. Dä -edenk-
daach, wie mer en hück kenne,
jitt et noch nit esu lang. Erfun-
ge hät in em -ohr 190� et Anna
Marie -arvis uss Philadelphia.
Am 09. Mai 1914 dät dann dä
amerikanische Präsident Ha-
rold Wilson bestemme, dat dä

zweite Sonndaach
emMai als Ihredaach
för en Mamm ze fee-
re ess. Bei uns kennt
mer in zick 1922.
Wann ming Pänz nit
ens köme odder aan-
reefe, dann bröten die
dat aan däm Daach
och nit ze dunn. 2ff

setz su mänch verloße Mütter-
che bei der Mutter -rön (bei der
Mutter Natur) un ess am krie-
sche. Dä Daach sollt mer besser
avschaffe.

Ċu sƒ˞t mer
en Kölle

Mamms
Ihredaach
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Alzheimerdiagnose:
Experte macht Mut

Auf den Spuren von
„Lecker an Bord“

Genuss-RadelnGenuss-Radeln
entlangentlang
des Rheinsdes Rheins

Verfall lässtVerfall lässt
sich aufhaltensich aufhalten

$nfang der :oche wurde
noch allerletzte Hand ange-
legt. $ber alles wird rechtzei-
tig zur Saisoner¸Ίnung am
Samstag fertig. Und schon
seit zwei :ochen ist sicht-
bar, wie schick der .¸lner
7anzbrunnen nach umfas-
sender Sanierung und Er-
weiterung geworden ist. Die
Bühne wurde erweitert und
mit neuen /autsprechertür-
men versehen, die markan-
ten Schirme davor erneuert.

ňË½ ¸�þ.G¨ Ċ.zō�¸'Ëþ½
ħ½D D�½IG¨� DG.KGþ

Köln. „Wir haben die Maß-
nahme im Kosten- und Ter-
minrahmen abgewickelt“, sag-
te der technische Betriebsleiter
Torsten Leesmeister-Zawacki
von der Gebäudewirtschaft der
Stadt Köln am Mittwoch ver-
gangener Woche mehrmals
voller Stolz.
Das Budget von rund 16 Mil-

lionen Euro für die Modernisie-
rung wurde eingehalten. Pas-
send zur Saisoneröffnung am
9.Mai mit dem Konzert von Cat
Ballou soll der letzte Bauzaun
verschwunden sein. 12.500
Gäste können dann erstmals
das neue Ambiente bestaunen.
„Ich bin total begeistert“,

sagte Koelncongress-Ge-

schäftsführer Ralf Nüsser beim
Gang über die 2pen-Air-An-
lage. �ber 40 Veranstaltungen
hat er in diesem -ahr im Ka-
lender stehen, daher war ein
pünktlicher Bauabschluss ex-
trem wichtig. „Die Bauteams
haben hier bei Regen, Schnee
und Hagel durchgehalten. Das
enge Zusammenspiel zwischen
den Beteiligten war phänome-
nal.“
Denn im Tanzbrunnen muss-

ten mehrere Gesichtspunkte
beachtet werden. „Das gesam-
te Ensemble samt Staatenhaus
steht unter Denkmalschutz“,
sagte Stadtkonservator Dr.
Thomas Werner. „Die Sanie-
rung hat den Charakter erhal-
ten, den es zu erhalten galt.“
Das Gelände im Kölner

Rheinpark blickt auf eine lan-
ge Geschichte. Bereits in den
20er--ahren wurde der Brun-
nen im Zentrum des Geländes
errichtet. 1949 wurde dieser
mit einer Plattform versehen,
auf der sonntags Tanztee-Ver-
anstaltungen stattfanden.
Zur Bundesgartenschau 195�

entwarf Architekt Professor
Frei 2tto das Sternwellenzelt
über der Tanzˌäche. Zudem
wurde vom Kölner Architek-
ten Hans Schilling ein Bühnen-
haus an der jetzigen Stelle der
Bühne errichtet. „Die Zeltkon-

struktion war ein Vorläufer für
den Münchner 2lympiapark“,
sagt Werner und unterstreicht
damit das historische Erbe der
Anlage.

19�1 wurden die markanten
Trichter-Schirme vor der Büh-
ne errichtet. „Sie waren eine
Reminiszenz an den Rheinpark
und sollten wie aufgehende
Tulpen aussehen.“ Ursprüng-
lich waren die Schirme sogar
im Winter einklappbar. Die
wichtigste Aufgabe bei der Mo-
dernisierung war es nun, den
historischen Charakter des Ge-
ländes zu behalten, gleichzeitig
aber den neuesten Konzertan-
forderungen anzupassen und
eine bessere Sicht auf die Büh-
ne zu ermöglichen.
Die fünf Schirme wurden

formgleich ersetzt, sind jetzt
höher und zudem durch vier
weitere ergänzt worden, da-
mit noch mehr Gäste bei Re-
gen trocken bleiben und besser
die Bühne im Blick haben. Das
ursprüngliche Bühnenhaus ist
weiter erkennbar, jedoch durch
ein zweites in Messing-Gold-
Ton umbaut worden. Die alten
Schirme wurden eingelagert.
Sie werden saniert und sol-

len anschließend an zentralen
Punkten des Rheinparks wieder
aufgebaut werden.
„Selbst der Bodenbelag ist

noch aus dem -ahr 19�1“, er-
läuterte Leesmeister-Zawacki.
„Die Betonsteine wurden auf-
genommen und wieder neu
verlegt. Dabei kam es auch zu
den einzigen nennenswerten
Problemen und Verzögerun-
gen wegen Kampfmittelfunden
im Boden.“ Im 2ktober 2025
begannen die Umbauarbeiten,
inzwischen ist man weitestge-
hend fertig.
Neu ist auch die Soundtech-

nik in zwei Türmen neben der
Bühne. Nüsser unterstrich
noch einmal, wie wichtig den
Musikstars inzwischen eine
entsprechende Lautstärke auf
demGelände ist, ohne dass die-
se jedoch für Anwohnende und
Gäste zur Belastung werden
darf. Ein kleiner Soundcheck
zeigte: Die 2pen-Air-Saison
kann kommen.
Die Saisoneröffnung mit Cat

Ballou an diesem Samstag, 9.
Mai, ist schon länger ausver-
kauft. Wer an diesem Sams-
tagabend aber bei hoffentlich
schönem Frühlingswetter im
Rheinpark unterwegs ist, kann
vielleicht einen Blick auf das
Feuerwerk nach dem Konzert
erhaschen.

D�Ċ ist
der neue Tanzbrunnen

�unô 16 Millionen Euro Ƒurôen investiert
Die 1�71 errichteten 7rich-
ter Schirme wurden alle er-
neuert und zahlenmä¡ig
aufgestockt. Fotos: Decker

Alte �richterɁSchirme
Ƒurôen eingelagertȫ

Die Bühne und die neu-
en Soundtechnik-7ür-
me erstrahlen in einem
Messing-Gold-7on.

Stadtkonservator Dr. 7homas :erner
�r.�, 7orsten /eesmeister-Zawacki �m.�,
7echnische Betriebsleitung der Gebäu-
dewirtschaft und 5alf 1üsser �l.�, Ge-
schäftsführer von .oelncongress, erläu-
terten das historische Erbe und die
baulichen $ufgaben, die sich daraus er-
geben haben.
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37
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Thomas, 70 J., selbst. Unternehmer
i.R., 1,80 m, mit netter, angenehmer We-
sensart. Ichmöchtenichtmehr allein durchs
Leben spazieren, ich möchte zu zweit la-
chen, reden, küssen, gemeinsam planen,
diskutieren -Sieauch? Ich interessieremich
für das aktuelle Zeitgeschehen, liebeMusik,

mein Leben + mein Herz mit Ihnen teilen.
MeldenSie sich über: (5522/J169380)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Paul, 78 J., leit. Angestellter i.R., ein

mit beiden Beinen fest im Leben steht, er

(Golf), arbeitet gerne im Garten. Es läuft im
Leben leider nicht immer alles so, wie man
es gerne hätte - leider bin ich verwitwet.

gemeinsam vieles zu unternehmen, das
Leben zu zweit zu erleben + zu genießen?

RufenSie an über: (5522/J170035)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Albert, 81 J., fröhlicher Senior mit
Herz, 1,80 m, gut aussehend, gebildet, kulti-
viert, gute Umgangsformen, guter Autofahrer.
Der Frühling ist da - wie schön wäre es, mit
einer netten Partnerin nachmittags durch den
Park zu spazieren, sich über alles auszutau-
schen, was einen bewegt, von Herzen zu la-

noch vor uns liegenden Jahre gemeinsam zu
gestalten! Sollen wir beide unsere Einsamkei-
ten gegen eine fröhliche Partnerschaft eintau-
schen?MeldenSie sich über:(5522/J147740)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Frank, 73 J., Firmenchef, ein lie-
benswerter, freundlicher Mann, aufgeschlos-
sen, 1,80 m, humorvoll, er möchte einer
Partnerin eine starkeSchulter zumanlehnen
bieten. Man sollte das Leben nicht mit Jah-
ren füllen, sondern die Jahre mit Leben! Ich
binNeuemgegenüberaufgeschlossen!Was
ich suche ist eine Partnerin, die gerne etwas
unternimmt, die die Natur liebt, die sich ein
dauerhaftes Glück + Liebe wünscht! Rufen

Sie anüber: (5522/J170983)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hendrik, 72 J., lieber Witwer, warm-
herzige Art, humorvoll, reisefreudig (gerne
in den sonnigen Süden), er liebt Spazier-

Zu zweit wäre das Leben viel schöner! Ger-
ne hätte ich noch mal eine nette Partnerin,
die ich in ein Restaurant ausführen kann,
die wie ich wieder Sonne im Leben haben
möchte -kurz:Dieauchnochmaleinkleines
bisschenGlück spüren will. Melden Sie sich

über. (5522/J170816)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Erhard, 83 J., selbst. Unternehmer,
gut aussehend, ein interessanter Gesprächs-
partner. Ich bin ein sehr lebensbejahender

Momente im Leben mit einer netten Partne-
rin teilen. Wie schön wäre es, jeden Tag des
Lebens zu zweit bewußt zu genießen, lachen,
Kultur erleben, ein schönes Essen in schöner
Umgebung! Lassen Sie uns zusammen aus
jedem Tag einen wunderschönen Tag zu zweit
machen! RufenSie an über: (5522/J142025)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabriele, 60 J., Verwalt.-Angestellte,
eine gut aussehende, charmante Frau
mit Herzenswärme. Wenn ich ehrlich bin,
fehlt mir eine Schulter zum anlehnen, ein
Partner, dem ich abends vonmeinemTag
erzählen kann, der mich lieb in den Arm
nimmt. Ich bin bewegungsfreudig, inter-
essiere mich für Politik, Architektur, Sport,
bin unternehmungslustig und für Neues

spüren. Ruf an über: (5522/J170063)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117 Anna, 72 J., Dr. Ärztin, attraktive Wit-

Liebe und Partnerschaft sind etwas ganz
wichtiges im Leben, machen uns glücklich!
Ich suche einen Partner für ein Leben in
Harmonie + Zufriedenheit. DenTag zusam-
men beginnen und planen, Gedanken tei-
len, Pläne schmieden für die Zukunft, einen

denkleinenDingen imLeben freuen, siebe-
wußt genießen - das fände ich schön! Ich
bin nicht ortsgebunden! Melden Sie

sich über: (5522/J156602)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karin, 74 J.,, Einzelhandelskauffrau
i.R., Witwe mit ansprechendem Äußeren,
nett und natürlich, sportlich, sie reist ger-
ne, geht in die Sauna, bei Zuneigung
könnte sie auch umziehen. Alleine
zusein ist nicht immer leicht - sollenwir nicht
lieber ein fröhliches Leben zu zweit führen?

möchte gerne ein schönes Heim für uns

Partner in Liebe den Alltag teilen. Und zu
zweit ist das Herz einfach glücklicher! Mel-

denSie sich über: (5522/J166908)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Inge, Krankenschwester i.R., Mitte
70, eine sanftmütige, natürliche Frau mit

eig. Pkw. Ich liebeMusik,Oper, tanze auch
-

gänge, bin naturverbunden, koche gerne +
gut, wünsche mir einen netten Partner für

in fröhlicher Harmonie + Liebe - lassen
Sie uns gemeinsam wieder Spaß am Le-
ben haben. Melden Sie sich über: (5522/

J170354)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anja, 65 J., Beamtin i.R., eine ganz
aparte Frau mit herzlichem Wesen, femini-
ne Figur, humorvoll, ausgeglichen, sportlich
(Rad, Fitness), sie geht gerne ins Theater,
kann gut kochen, reist gerne. Das Leben ist
schön, ich lebewirklichgerne - dochzuzweit
könnte es noch viel, viel schöner sein! Wie
schönwärees,nachHausezukommenund
dort wartet jemand auf einen? Ich möchte
wiederdasGefühlspüren,geliebtzuwerden,
habeauchganzviel Liebezugeben.Melden

Sie sich über: (5522/J169519)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Andrea, 69 J., Akademikerin i.P.,
sympathisch+ junggeblieben, schlankeFi-
gur, kulturell interessiert, völligalleinstehend.

es, dies alles mit Ihnen zu machen, Liebe
zu spüren! Wenn Sie ein aufgeschlossener
Mannsind, derdasGleichgewicht zwischen
Ernsthaftigkeit und Leichtigkeit schätzt,
freue mich auf unser Kennenlernen. Rufen

Sie an über: (5522/J170578)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Katrin, 58 J., Friseurin, junge, liebe
Witwe, attraktiv, doch sehr natürlich. Ich su-

möchte mein Leben füllen mit Fröhlichkeit,
Harmonie, Liebe und ganz vielen Glücks-
momenten.Gemeinsamkönntenwirunsein
tolles Lebenaufbauen -dieWelt ist zuzweit
doch so schön! Ich reise gerne, liebeMusik,
dieNatur, koche leidenschaftlich gerne.Mel-

dedichüber: (5522/J170258)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Beate, 62 J., Hauswirtschafterin,
hübsch anzusehen, mit strahlende Augen,
hilfsbereit, zuverlässig. Ich bin ein Mensch,
der im Herzen positiv ist, bin aber leider al-
leine, möchte jedoch so gerne das Leben
wieder mit einem Partner teilen, gemeinsa-
meHobbies haben, ganz viel zu zweit unter-
nehmen, Zärtlichkeiten spüren. Ich koche
gerne + gut, fahre gernemit demRad, liebe
Spaziergänge,wünschemir einen ganz nor-
malen, netten Herrn, der Liebemit mir leben
will. MeldenSie sich über: (5522/J160924)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anne, 76 J., liebe Witwe, ein richtiger
-

ßig, bei Liebe nicht ortsgebunden,
sie ist mobil. Ich bin eine treue, ehrliche, lie-
bevolle Frau, liebe Spaziergänge durch die
Natur, führe gut meinen Haushalt, möchte
wieder für einen Mann da sein, eine Part-
nerschaft aufbauen, in der Liebe, Küsse +
Harmonie wohnen. Wie wäre es mit einer

sich über: (5522/J166643)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sylvia, 50 J, Beamtin, eine unterneh-

Interesse für Konzerte, Musicals, Theater
und Reisen sucht einen humorvollen, bo-
denständigen Partner, der das Leben mit
all seinen Facetten schätzt und Kinder als
Bereicherung sieht. Wer hat Lust auf ge-
meinsame Unternehmungen, Tiefgang und
ehrliche Zweisamkeit? Melde Dich über

(5522/J154664)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Simon, 67 J., Beamter, gut ausse-
hend, 1,80m,warmherzig,mit jederMenge
Humor. Natürlich kann man auch alleine

-
chenende alleine zu sein, alleine die Urlau-

Mögen Sie Reisen, Wandern, Sauna, Rad

halten Sie viel von Treue, Harmonie + Ehr-
lichkeit? Könnten Sie sich vorstellen, Hand
in Hand mit mir durchs Leben zu gehen?
MeldenSie sich über: (5522/J136739)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Oliver, 60 J., Bauunternehmer, sym-

habe ich einiges erreicht - aber mein Privat-
leben ist dabei etwas auf der Strecke ge-
blieben.Washältst du von der Idee, zu zweit

auch mal zu Hause gemütlich zu machen,
zusammen kochen, sich mit allen Fasern
desHerzens zu verlieben?Bist dudieRichti-
ge, trage ichdicheinLeben langaufHänden.

Meldedichüber: (5522/J170365)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Peter, 75 J., Betriebswirt i.R.,
Witwer, absoluter Herzensmensch, sport-
lich, handwerklich begabt, NR. Sind Sie
die Dame, dieWerte wie Harmonie, Treue

ich? Ich bin musikalisch (spiele ein Instru-
ment), jogge + wandere gerne, suche eine
Partnerin für einengemeinsamen, heiteren
Lebenswegmit viel Liebe +Harmonie. Ru-

fen Sie an über: (5522/J166561)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Günter, 80 J., Polizeibeamter i.R.,
-

wer mit herrlichem Lachen + dem Herz
-

essen zählen Reisen, Radfahren, Sport
(Golf). Das Leben geht auch nach schwie-
rigen Phasen immer weiter - und es wäre
schön, wenn ich den zukünftigen Weg
nicht alleine gehen müsste! Was ich mir
wünsche? Gemeinsame Unternehmun-
gen oder Spaziergänge planen, reden, la-
chen, abends in einem Restaurant essen
gehen - das wäre wunderschön! Rufen

Sie an über: (5522/J170072)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Birgit, 67J.,med.-techn.Assistentin,
gutaussehend, sportlich (Golf, Segeln,
Fitness, Motorrad). Ich bin ein lebens-
bejahender, optimistischer Mensch, mag
Harmonie und hätte gerne wieder eine
Schulter zum anlehnen, einen Partner,
der aktiv ist, der wie ich gerne reist, Spa-
ziergänge, Kultur mag, der eine Partner-
schaft mit viel Harmonie und Fröhlichkeit

Melden Sie sich über: (5522/J170997)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Eva-Maria, 78 J., Betriebswirtin
i.R., -
stand, feminine Figur, charmant, fröhliches

Reisen, liebt schöne Blumen, Theater und
Musik.Sogernemöchte ichnochmal einen

Leben teilen kann, dem Liebe ebenso wie
mir im Leben fehlt! Gemeinsam Dinge pla-
nen und entscheiden, Nähe und Liebe spü-
ren. RufenSie an über: (5522/J166716)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

gut
aussehend mit einem riesengroßen Herzen,
humorig, einMann,aufdenmansichverlassen
kann, guter Handwerker. Es ist nicht viel, was
ich mir noch vom Leben wünsche: Ich möchte
so gerne noch mal eine Bekanntschaft in allen
Ehren zu einer netten Dame aufbauen, möch-

-
leben. Ein fröhliches Miteinander, zu zweit die
kommenden Wochen, Monate, Jahre planen,
Glück spüren – auch bei getren. woh-
nen!Melden Sie sich über: (5522/J169005)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hartmut, Mitte 80, Ingenieur i.R., sym-

aufmerksam, naturverbunden, handwerklich
geschickt, Pkw. Leider bin ich verwitwet - doch
es wäre schön, wenn ich auch inmeinemAlter
nochmal eineChance auf ein neuesGlück be-
käme!Wo ist die Dame, die mit mir eine kleine
Reisemachenmöchte, dieNatur + denGarten
mag, gerne auch mal in die Sauna geht, jeden
Tag mit viel Herzlichkeit und Liebe zu einem
schönen Tag machen möchte? Melden Sie

sich über: (5522/J169890)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Achtung:Ankauf von Pelzen
Wir zahlen bar von

€ 100,– bis zu € 10.000,–
Antiquitäten · Teppiche · Taschen ·
Bleikristall · Bilder · Bücher · Puppen
· Näh- und Schreibmachinen · Brief-
marken · Münzen · Golf- und Tennis-
schläger · Luxusuhren und Schmuck
Kostenlose und seriöse Abwicklung
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr erreichbar

0163/1678618
M. Bossle

Ich bin Monika, 68 J., kinderlose Witwe,
schlank, etwas vollbusig, mit blonden
Haaren und fröhlichen Augen. Ich bin
eine herzliche und ehrliche Frau, ur-
sprünglich aus Polen, seit 25 J. hier, bin

-
reit, bei Zuneigung zu einem Mann zu
ziehen. Das Alter ist für mich nicht ent-
scheidend, wichtig ist die Sympathie,
Tel. 0173-5662767...bis bald Monika,
Die Chance e.U.
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AccountÈanager
�â�w�d� in Ñollzeit fǿr den ½ereich ½onn
Òir bauen unser Teamìeiter aus und suchen Sie als AccountManager �m�ì�d� zumnächstmǾglichen Õeitpunkt. Æommunikationsstarke Æolleg�innen� die sich für
Medien begeistern und gemeinsammit uns am Àrfolg unserer Æunden arbeitenmǾchten� sind herzlich ìillkommen.

Ähre Aufgaben:
Gemeinsammit Ähren Æolleg�innen betreuen Sie unsere lokalen Æunden ëor Êrt und erarbeiten gemeinsammit Ähren Æunden optimale Òerbekonzepte�
egal ob klassisch Print oder ¿igital.

Ãabenwir Ähr Änteresse geweckt� ¿ann bewerben Îie sich ßetzt hier:

¿er Ñerlag Íhein-Sieg Anzeigenblatt bringt das
Òir beraten und betreuen zahlreichemittelstän-
dische Unternehmen aus Ãandel� Ãandìerk
und Geìerbe rund um die optimale Ñermark-
tung ihrer Produkte und ¿ienstleistungen. Õu
unserem Produktportfolio gehǾren klassische
Anzeigenìerbung� Prospekte und eine Ñielzahl
digitaler Produkte.

Òaswir bieten:
Àine attraktiëe Ñergütung

Àin familiäres Team auf AugenhǾhemit einem starken Õusammenhalt

ÍegelmäĦigeÒeiterbildung und ¾oaching

Sie sindmündlich und schriftlich kommunikationsstark
Sie sind Teamplaîer�in
Sie kommunizieren und ëerkaufen gerne
Sie sind serëiceorientiert
Sie sind eine aufgeschlossene PersǾnlichkeit

ieg Anzeigenblatt bringt das
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zur BefǾrderung ëonMenschenmit einer
Behinderung auf Mini- undMidißob-
Basis mit P-Schein aus ½rǿck� Íath�
¿ellbrǿck� ¿ǿnnwald� Ãolweide�
Èǿlheiâ� Kalk� Ãöhenhaus�

Îtaââheiâ und Álittard gesucht.
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Köln. Das Interesse an soge-
nannten Schulstraßen in Köln
ist groß: �� Schulen stehen ak-
tuell auf einerVormerkliste der
Stadtverwaltung. Das geht aus
der Antwort auf eine Anfrage
der Grünen im Mobilitätsaus-
schuss hervor. Berücksichtigt
wurden dabei politische Be-
schlüsse sowie Initiativen von
Schulen, Eltern und lokalen
Gruppen.
Konkrete Fortschritte gibt

es bei drei Standorten: In der
Lochnerstraße, Kretzerstraße
und Horststraße bereitet die
Stadt derzeit die Einrichtung
vonSchulstraßen vor.Wennal-
les planmäßig verläuft und die
zuständigen Bezirksvertretun-
gen zustimmen, könnten diese
Maßnahmen noch im Sommer
umgesetzt werden. Parallel da-
zu werden zehn weitere Schu-
len im Detail geprüft.
Schulstraßen sollen vor al-

lem die Sicherheit von Kin-
dern erhöhen, indem der Au-
toverkehr zu bestimmten
Zeiten eingeschränkt wird –
etwa zu Schulbeginn und -en-
de. Eine dauerhafte Sperrung
für den motorisierten Verkehr
nach dem Vorbild des „Pariser
Modells“ ist in Köln bislang je-
doch nicht vorgesehen. Laut
Verwaltung seien die bisher
untersuchten Straßen dafür

ungeeignet, da die Erreichbar-
keit für Anwohner und Liefer-
verkehr nicht ausreichend ge-
währleistet werden könne.

Dass die Umsetzung nur
langsam voranschreitet, be-
gründet die Stadt mit begrenz-
ten Ressourcen. Simone Kraus
von der Initiative Kidical Mass,
die sich für die Sicherheit von

Kindern auf dem Schulweg
einsetzt, hält das Tempo des
Ausbaus dagegen für nicht
ausreichend: „Das ist ein Ar-
mutszeugnis“, sagt sie kürz-
lich dem Kölner-Stadtanzei-
ger. „Wenn das so weitergeht,
sind wir erst in 100 -ahren fer-
tig.“ Andere Städte zeigten,
dass es auch schneller gehe.
In Paris gebe es etwa bereits
1�0 Schulstraßen, die 230 Bil-
dungseinrichtungen einbezö-
gen.

Drei ĊǤ˞ulstra˄en
im Ċommer

½erĪehrsíeruhigte Íonen sinô gefragt
Die /indenbornstra¡e ent-
lang der Vincen]-Stat]-
Grundschule ist seit +erbst
2024 eine Schulstra¡e.

Foto: Arton KrasniTi

Íehn Ƒeitere Schulen
Ƒerôen aĪtuell geŜrŽft
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Köln. Nach mehr als vier
-ahrzehnten des Zusammenle-
bens soll ein Bauingenieur aus
Wermelskirchen seine Ehefrau
in der Badewanne ertränkt und
versucht haben, das Verbre-
chen als Selbstmord zu tarnen
– davon geht die Staatsanwalt-
schaft im laufenden Prozess
vor dem Kölner Landgericht
aus. Der 63-jährige Angeklag-
te, dem eine lebenslange Haft-
strafe wegen Mordes droht, be-
streitet die Vorwürfe vehement
und verwies beim Prozessauf-
takt auf frühere Suizidversu-
che seiner Frau. -etzt sagte im
Zeugenstand die Schwester der
Verstorbenen aus.
Die 64-jährige Zeugin zeich-

nete ein komplexes Bild ihrer
Schwester und der Ehe zu dem
Angeklagten. Auf Nachfrage
des Vorsitzenden Richters Pe-
ter Koerfers bestätigte sie, dass
die Schwester über viele -ah-
re unter Depressionen litt. „Sie
hat sich immer mehr zurückge-
zogen, an Familienfeiern nicht
teilgenommen.“ Doch im letz-
ten -ahr vor ihrem Tod habe sie
wieder ins Leben zurückgefun-
den, relativ zufrieden gewirkt.
Mit einer Einschränkung: „Ab-
gesehen von den Dingen, die
das Zusammenleben in der Ehe
anging.“
„Was waren das für Dinge?“,

wollte Richter Koerfers wissen.
„Sie war sehr unglücklich und
hat uns erstmalig anvertraut,
dass das Zusammenleben ei-
ne Katastrophe ist“, so die Zeu-
gin. Auch von Scheidung habe
ihre Schwester gesprochen. Fi-
nanziell ausgeliefert habe sie
sich gefühlt und missachtet.
Der Angeklagte sei gekommen
und gegangen, wie er woll-
te, und habe nicht einmal Be-
scheid gesagt, wenn er Gäste
eingeladen hatte. „Nach außen
hin in der Nachbarschaft hat
er sich immer fürsorglich und
höˌich dargestellt, dabei war er

sehr ruppig zu ihr“, erklärte die
Schwägerin.
Der Angeklagte habe sich

einmal ins Ehebett gelegt, so
habe es ihre Schwester berich-
tet, und den Arm seiner Frau
von seiner Seite des Bettes re-
gelrecht „weggeschleudert“,
sagte die Zeugin. Das klin-
ge vielleicht harmlos, aber sie
meine auch mehr die psychi-
sche Gewalt, der ihre Schwes-
ter ausgeliefert gewesen sei. Er
habe auch immer nur Essen für
sich gekocht.
„Lag das vielleicht daran,

dass Ihre Schwester Kieferpro-
bleme hatte und gar nicht rich-
tig essen wollte?“, fragte Rich-
ter Koerfers.„-a, das kann sein.“
Der Vorsitzende reagierte ge-
reizt: „Dann stellen Sie es auch
bitte so dar.“ Dass die Schwes-
ter schon einen Selbstmordver-
such unternommen hatte, will
die Zeugin später nur von einer
Freundin erfahren haben.
Das Mordverfahren zieht

sich jetzt bereits über vierein-
halb -ahre. Laut Staatsanwalt-
schaft soll der heute 63--ähri-
ge seine Ehefrau zunächst mit
Schlafmitteln im Kaffee ruhig
gestellt, sie dann in die Bade-
wanne gelegt haben. Plötzlich

habe die 5�--ährige nach Luft
geschnappt, woraufhin der An-
geklagte sie an den Armen ge-
packt und unter Wasser ge-
drückt habe. Nach dem Eintritt
des Todes habe er schließlich
den Rettungsdienst gewählt.
Nach einer 2bduktion der Lei-
che kam der Mann in Untersu-
chungshaft. Er wurde aber nach
wenigen Monaten wieder in die
Freiheit entlassen.
Beim Prozessauftakt hatte

der Angeklagte die psychischen
Probleme seiner Frau beschrie-
ben. Man habe viele �rzte ge-
meinsam aufgesucht, doch oh-
ne Besserung. Die Probleme
seiner Frau hätten zu einer
Entfremdung geführt – doch
eine Scheidung sei nie The-
ma gewesen. Am Tattag habe
er seine Frau in der Badewan-
ne vorgefunden. Unter Tränen
schilderte der Mann, ihren Kör-
per aus der Wanne geholt zu
haben. Das sei ihm schwerge-
fallen, er habe das sicher etwas
„brachial“ gemacht. Kernpunkt
im Prozess ist die Klärung der
Frage, woher die Verletzungen
am Leichnam stammen – ob
von einem gewaltsamen Her-
unterdrücken oder durch Ret-
tungsbemühungen.

G˞eʛrau in der
ōanne ertrƒn̫tВ

Der $ngeklagte mit seinem Vertei-
diger $ndreas Bonnen beim Pro-
zess im .¸lner /andgericht

Foto: Hendrik Pusch

Ganz nah am Dom schlug
Mahrzehntelang das finanzi-
elle Herz .¸lns. $n den Do-
minikanern und Unter Sach-
senhausen ȁ das war die
.¸lner Bankenmeile. Deut-
sche, Dresdner und Com-
merzbank, Sal. 2ppenheim
und Herstatt hatten dort
ihre Prachtbauten. 1eben
Frankfurt und der 2stseite
der Düsseldorfer .¸ galt das
Viertel einst als einer der be-
deutendsten Finanzplätze
der 5epublik. Diese Zeit ist
vorbei.

¸IT TzËþĊTG½ 'þGITKË÷j

Köln. Nun setzt die größte
Bank der Bundesrepublik ei-
nen Schlussstrich an dem tra-
ditionsreichen Standort: Die
Deutsche Bank zieht aus ih-
rem Kölner Hauptsitz An den
Dominikanern 11–2� aus. Das
Areal am ehemaligen Kloster
soll 32.000 4uadratmeter um-
fassen. Schon lange nutzte die
Bank das Gebäude nicht mehr
vollständig� zuletzt soll sie mit
14.000 4uadratmetern weniger
als die Hälfte belegt haben.
Neuer Standort wird das Do-

minium an der Tunisstraße
19–23. Der Umzug in der zwei-
ten -ahreshälfte 202� schaffe
„ein attraktives Arbeitsumfeld“
und eine „hochmoderne Filia-
le“, sagte Martin Tuens, stell-
vertretender Leiter Global Re-
al Estate der Deutschen Bank.
Es sei „ein klares Bekenntnis
zum Standort Köln“. Die neuen
Räume sind allerdings nur �000

4uadratmeter groß. Zwei Drit-
tel der Beschäftigten ziehen
dorthin, der Rest in ein anderes
Gebäude der Deutschen Bank
an der Gereonstraße.
Mit dem Weggang der Deut-

schen Bank wird der Nieder-
gang des Kölner Bankenviertels
besiegelt. Er kam nicht plötz-
lich, sondern schleichend über
-ahre – begleitet auch vom auf-
sehenerregenden Prozess ge-
gen die Führung des Bankhau-
ses Sal. 2ppenheim.
Dabei begann die Geschich-

te des Viertels glanzvoll. Schon
vor Gründung des Deutschen
Reichs entwickelte sich Un-
ter Sachsenhausen zu einem
frühen Finanzplatz. 1�61 be-
zog die „Kölnische Hagel-Ver-
sicherung“ das Haus Num-
mer �, zwei -ahre später folgte
die „Colonia Kölnische Feuer-
Versicherungs-Gesellschaft“.
Das erste Bankgebäude war
der palaisartige Bau des „A.
SchaaffhausenȢschen Bankver-
eins“, von italienischer Renais-
sance, schwarzen Marmortrep-
pen und Stuckdecken war die
Rede.
Die Bergisch-Märkische Bank

errichtete um 1900 einen Neu-
bau An den Dominikanern. Die
Deutsche Bank übernahm ihn
1914 und nutzte ihn als Stand-
ort ihrer Kölner Hauptnieder-
lassung. Im Zweiten Weltkrieg
wurde das Gebäude weitge-
hend zerstört� der Neubau aus
den 1950er--ahren nutzt ledig-
lich die Grundmauern.
Der Krieg war für die Köl-

ner Wall Street eine Zäsur. �5

Prozent der monumentalen,
palaisähnlichen Bauten wa-
ren zerstört. Ab 1950 begann
der Wiederaufbau. „Die Nach-
kriegsjahre sind die eigentliche
Boomzeit des Bankenviertels“,
sagt Ulrich So«nius, Direktor
des Rheinisch-Westfälischen
Wirtschaftsarchivs. Deutsche
Bank, Dresdner Bank und Com-
merzbank hätten damals rund
um Unter Sachsenhausen neu
gebaut.
Die Deutsche Bank erwei-

terte ihren Standort 1960 und
1991. In der Nachbarschaft la-
gen klangvolle Namen: Bank-
haus Stein, Herstattbank, Del-
brück, Sal. 2ppenheim. Bis in
die frühen 2000er -ahre habe
sich, abgesehen vom spektaku-
lären Untergang der Herstatt-
bank 19�4, wenig verändert,
sagt So«nius. Auf den Straßen
dominierten dunkle Anzüge
und Krawatten� die Bar im An-
dreaskloster hieß „Bankers“.
Doch die Konsolidierung der

Groß- und Privatbanken dünn-
te das Viertel aus. Die Dresdner
Bank wurde von der Commerz-
bank übernommen, Delbrück
ging zu Bethmann, Colonia
wurde eine Tochter der fran-
zösischen Axa, Sal. 2ppenheim
wurde von der Deutschen Bank
geschluckt. 2003 verkaufte die
Deutsche Bank ihr Gebäude
und mietete es zurück.
Zugleich haben sich die An-

forderungen an Bankgebäude
verändert. „Die gigantischen
Schalterhallen entsprechen
nicht mehr den Kundenge-
wohnheiten dieser Zeit. Die
Bürozuschnitte mit hunderten
Einzelbüros ebenso nicht“, sagt
So«nius.
Heute prägen eher Gold-

händler und Kioske die Stra-
ße. Spätestens mit dem Auszug
der Deutschen Bank ab 202�
wird man kaum noch von einer
Bankenmeile sprechen können.
Köln wird sich von seiner „Wall
Street“ verabschieden müssen.

Das Gnde der
Kölner Иōall ĊtreetЙ
%eutsche �anĪ schlieŮt ihr Zölner Stammhaus

So sieht das Haus der Deut-
schen Bank heute aus. In
rund zwei Jahren ist dort
Schluss. Foto: Go\ert

Kamϯaʶne ʶeʶen
Ťoʝ im ňer̫e˞r
Köln. Mehrere Plakate wer-

den an städtischen Gebäuden
gezeigt und sollen die Ver-
kehrsteilnehmer zu mehr Ge-
lassenheit motivieren
Köln - Man kennt das: Im-

mer öfter sind die Menschen

aggressiv und rücksicht-
los im Straßenverkehr unter-
wegs. Daher hat die Stadt Köln
jetzt eine Kampagne für mehr
Rücksicht im Straßenverkehr
gestartet. Nach Angaben der
Stadt nehmen Meldungen bei
der Polizei über Konˌikte zwi-
schen Fußgängern und ande-
ren Verkehrsteilnehmern zu.
Auch die Stadtverwaltung er-
halte viele Hinweise. Mit der
Kampagne „Rücksicht schenkt
dir ein Lächeln“ soll der Ver-
kehr sicherer gemacht und das
Unfallrisiko gesenkt werden.
Die Stadt bezieht sich auch

auf eine repräsentative Studie
des Instituts für angewand-
te Sozialwissenschaften (In-
fas) von 2023, laut der mehr als
�0 Prozent der Befragten glau-
ben, dass Rücksicht im Stra-
ßenverkehr die Sicherheit er-
höht. Mehr als die Hälfte der
Teilnehmenden sagte zudem,
dass Stress im Verkehr häuˋg
durch rücksichtsloses Verhal-
ten anderer entstehe. Die Stu-
die hat laut Stadt auch gezeigt,
dass mehr Rücksicht auch an-
dere motivieren kann, sich
ebenfalls achtsamer zu verhal-
ten. „Mit der Kampagne möch-
ten wir bewirken, dass alle Ver-
kehrsteilnehmenden für das
Thema sensibilisiert werden
und sich das Wohlbeˋnden
und Miteinander und damit
auch die Sicherheit im Stadt-
verkehr verbessern“, so Mobi-
litätsdezernent Ascan Egerer.
Zum Start sind für zwei Wo-

chen zwei Plakatmotive in der
Stadt zu sehen. Außerdem
werden Plakate in städtischen
Gebäuden ausgehängt und die
Motive auf den Bildschirmen
in den Wartebereichen der
Kundenzentren gezeigt.




